
»h(20)12.EhrlichkeitundwahreSeelengrosseEnTischlerbekamvoneinemreichenEdelmanneinenSchrankauszubessern,inwelchem,ohneWissendesBesitzers,eineverborgeneSchubladewar.DerTischlerfandsie,undinihreineSchachtelmitEdelgesteinenvongrossemWerthe.EinBekannterdesLischlerssagedies,underbotsichihmfurdenBemuhungslohnvonhundertThalern,zehntausendThalerfurdenFundzuverschaffen.„Freund!“sagtederTischlerwashabeichfurRechtdaran?VermuthlichhatderVBaterdesHerrn,demderSchrankgehort,dieseSteineohneWissenseinerFamilie,daselbstverwahrt.EsisUnrecht,zuverhehlen,wasmanfindet;undichmußwasichhiersandderFamiliewiedergeben.“DerRechtschaffeneeiltewirklichmitdemSchmuckzudessenEueutDiesersagtevollerFreude:DasGefundenewareuberdreyigtausendThalerwert;seinVaterwareplolichgesiorben;manhattevondemVerstorbenenausgezeichnetefunden,daßereinigeTagevorseinemTodedieseSteinegekauftundinBetwahrunggenommenhatte;undeinbeyseinemTodegegenwartigerjungerMenschwaredesDiebstahlsbeschuldigtinsGefangnißgesetztworden,undausdemselbenents.ohen.„DiesesUnglucklichengeretteteUnschuld“fugtederwur—digeEdelmannhinzu,„freutmichmehralsderwiedergefundeneSchatz.RechtschaffenerMann,“fuhrerfort,„ichschenkeeuchsovielalsdasGefundenevoneuremelanntengeschatztwordenist.“DerTischlererhieltauchbalddaraufzehnban


